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Werden Sie Teil einer wachsenden Allianz!



 
FÜNF gute Gründe, warum Sie als Unternehmen Mitglied 
und/oder Kooperationspartner werden sollten

1.	Weil eine verursachergerechte CO2 Abgabe hilft, Bürokratie abzubauen
Unser Konzept ersetzt aufkommensneutral fünf Umlagen und Steuern durch eine 
verursachergerechte Klimaabgabe auf Treibhausgase, wie z. B. CO2: die EEG-Umlage, die KWK-
Umlage, die Stromsteuer sowie die Abgaben auf Heizöl und Erdgas. Ohne Ausnahmen. Dies spart 
komplizierte Regelungen, Nachweisverfahren und trägt erheblich zum Bürokratieabbau bei. Auch 
in Ihrem Unternehmen.

2.	Weil Sie mit unserer CO2-Abgabe weniger Umlagen und Steuern auf Energie 
zahlen
Wenn Sie, wie 94% aller anderen Unternehmen, nicht von der EEG-Umlage befreit sind, sorgt 
die CO2-Abgabe in der Regel für eine Entlastung Ihres Unternehmens, da heute gerade die 
mittelständischen Unternehmen zu großen Teilen die Kosten der Energiewende schultern. Gern 
stellen wir Ihnen unser Konzept einer CO2-Abgabe im Detail vor und berechnen Ihnen Ihre 
individuellen Vorteile gegenüber den bisherigen rechtlichen Regelungen.

4.	Weil wir für Sie Ihre politischen Interessen in Berlin zielgerichtet vertreten
Waren Sie schon einmal Mitglied in einer Initiative, die sich gemäß Satzung auflöst, sobald ihr 
Ziel, eine wirksame CO2-Abgabe einzuführen, erreicht ist. Aus Gründen des Klimaschutzes drängt 
die Zeit. Um dieses Ziel schnellst möglich zu erreichen, vertreten wir Ihre Interessen gegenüber 
Politik, Verwaltung, Wissenschaft, Wirtschaft und Verbänden. In Hintergrund- und Fachgesprächen, 
politischen Netzwerken, Parlamentskreisen, Verbänden und Allianzen. Mit Stellungnahmen, Presse
veröffentlichungen und gemeinsamen Veranstaltungen machen wir Politik und Ministerien auf Sie 
und uns aufmerksam und sorgen für eine zügige, zielgerichtete und zweckdienliche Einführung 
einer CO2-Abgabe in Deutschland in Abstimmung mit den willigen Staaten in Europa.

5.	Weil Sie Ihren Einsatz für eine CO2-Abgabe zur Vermarktung Ihrer Produkte und 
Dienstleistungen nutzen können
Wer sich zuerst bewegt, bestimmt – und profitiert! Nutzen Sie Ihre Mitgliedschaft im CO2 Abgabe 
e. V. für Ihre Positionierung als Pionier im Klimaschutz. Werben Sie aktiv mit Ihrer Vorbildposition 
für Ihre Produkte und Dienstleistungen.

	 Machen Sie mit: https://co2abgabe.de/beitrittsformular/

3.	Weil Sie mit einer CO2-Abgabe Ihren 
Technologiemix selbst wählen können 
und Innovationen gefördert werden
Ein Preis auf Treibhausgasemissionen 
begünstigt emissionsarme Technologien und 
Geschäftsmodelle. Langwierige politische, 
wissenschaftliche und gesellschaftliche 
Diskussionen um die Frage, welche 
Technologie in welchem Umfang zu welcher 
Höhe gefördert werden soll, entfallen. 
Mit einem verursachergerechten Preis auf 
CO2 können Sie Ihren wirtschaftlichen und 
marktkonformen Technologiemix frei wählen. 
Ein verursachergerechter Preis auf CO2 ist 
auch Motor für innovative klimaschonende 
Ideen, Technologien, Produkte und 
Dienstleistungen in Ihrem Geschäftsfeld. 

“Der ökonomisch 
sinnvollste Ansatz zur 
Erreichung der deutschen 
Klimaschutzziele ist eine 
möglichst umfassende 
CO2-Bepreisung. Dieses 
Leitinstrument sollte 
rasch die bestehenden oft zu komplexen, 
kleinteiligen und nicht integrierten 
Instrumente ablösen.”

Prof. Dr. Andreas Löschel, Wirtschaftsprofessor 
an der Universität Münster und 

Vorsitzender der Expertenkommission der 
Bundesregierung zur Energiewende



VIELE Motivationsgründe – ein gemeinsames Ziel:  
Warum wir als Unternehmen Mitglied im CO2 Abgabe e. V. sind

„Wollen wir die 
Klimaziele stemmen, 
so braucht es eine 
Verteuerung der fossilen 
Brennstoffe. Hierfür ist 
die Lenkungsabgabe auf 
CO2 ein probates und 
zielführendes Mittel. Die 
Dekarbonisierung unserer Wirtschaft ist 
kein Selbstläufer, sondern muss zu ihrem 
Gelingen proaktiv gestaltet werden.”

Thomas Jorberg,  
Vorstandssprecher GLS Bank,  

Beirat CO2 Abgabe e.V.

„Es ist wichtig, Umwelt
belastungen dem Ver
ursachenden anzulasten, 
dann wird sich etwas 
ändern. Wir sind als 
Menschen in drei Ebenen 
handlungsfähig: Mensch, 
Unternehmen, Gesellschaft. Je mehr Mit
bürger und Unternehmen sich ihres Ein
flusses und ihrer Verantwortung für die 
Umwelt bewusst werden, desto eher werden 
wir auch hilfreiche Ergebnisse erzielen.”

Bettina Faller, 
Konfitürenmanufaktur Alfred Faller GmbH

„Meine Stimme für 
die CO2-Abgabe: 
konsequent gegen den 
Klimawandel, kraftvoll 
für zukunftsfähige 
Technologien, effektiv 
für Bürokratieabbau.”

Ursula Sladek,  
Mitgründerin der Elektrizitätswerke Schönau,  

Preisträgerin Deutscher Umweltpreis 2013,  
Beirat CO2 Abgabe e. V.

„CO²-Preise auf fossile 
Energieträger fördern 
umweltfreundliche 
Technologien und 
sind die effizienteste 
Maßnahme für 
einen erfolgreichen 
Umweltschutz.  
Deshalb unterstütze ich die Initiative des 
CO² Abgabe e.V. ”

Rudolf Kastner,  
Vorstandsvorsitzender EGT AG, 

Vorstandsmitglied BDEW, 
Gründungsmitglied CO² Abgabe e. V.



Im bestehenden gesetzlichen Rahmen 
umsetzbar  
Im Energiesteuergesetz werden bestehende 
Steuersätze auf fossile Brenn- und Kraftstoffe wie 
z. B. Steinkohle, Braunkohle, Öl und Erdgas nach 
ihrem Beitrag zum Klimawandel neu festgelegt. 

Gleicher Preis für alle ohne Ausnahmen  
Der “CO2-Preis-Mindestpreis” ist für alle Sektoren 
und alle fossilen Brenn- und Kraftstoffe, gemessen 
an ihrem Treibhausgaspotential gleich hoch. Er 
startet bei 40-50 Euro und steigt bis 2030 auf 
90-100 Euro pro Tonne Treibhausgas kontinuierlich 
an.  
So wird der Strukturwandel verursachergerecht 
und technologieoffen planbar.

Die Einnahmen bleiben trotz sinkender Emissionen 
aufkommensneutral zu den bisherigen Steuern 
und Umlagen. Mit den Einnahmen werden die 
folgenden Steuern/Abgaben finanziert und 
entlasten somit die Unternehmen:

•	 EEG-Umlage (Erneuerbare-Energien-Gesetz)
•	 KWK-Umlage (Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz)
•	 Stromsteuer
•	 Heizsteuer auf Öl und Gas 

Im Vergleich zu den derzeitigen Umlagen und 
Steuern entfaltet die CO2-Abgabe wesentlich 
mehr Lenkungswirkung für den Klimaschutz und 
ermöglicht so eine effiziente Fortführung der 
Energiewende. Die Vergütungen nach EEG und 
KWKG bleiben erhalten. Mittelfristig wird die 
Vergütung unnötig, weil sich die Erneuerbaren und 
Effizienztechnologien finanziell selbst tragen.

Die Abgabe wird beim Verkauf beim Endnutzer 
erhoben. Also beispielsweise bei Kohlekraftwerks
betreibern, bei Unternehmen, die fossile Brenn
stoffe verarbeiten, oder bei privaten Haushalten, die 
mit Öl oder Gas heizen oder mit Benzin oder Diesel 
fahren. Die Einnahmen, die für die Vergütung nach 
EEG und KWKG bestimmt sind, können an die Netz
betreiber fließen, die bislang für die Erhebung der 
Umlage und die Einspeisevergütung verantwortlich 
sind.

Wie ist die CO2-Abgabe konkret ausgestaltet

Kompatibel zum Europäischen Emissions
handelssystem (ETS)  
Unternehmen, denen durch das ETS Kosten 
entstehen, zahlen die Abgabe, werden aber in 
entsprechender Höhe entlastet. Die Rückzahlungen 
könnten z.B. wie bisher auch über das Zollamt 
erfolgen. 

Wirtschafts- und sozialverträglich umsetzbar 
Wie bei anderen Maßnahmen auch, kann der 
Strukturwandel insbesondere in den Kohle
revieren durch flankierende Maßnahmen 
begleitet werden. Durch die überproportionale 
Entlastung von Abgaben auf Strom ist davon 
auszugehen, dass Privathaushalte, insbesondere 
einkommensschwache Haushalte und die 
allermeisten kleinen und mittelständischen Unter
nehmen finanziell von der Abgabe insgesamt 
profitieren werden. Und die Mehrbelastung für 
die energieintensive Industrie ist in den meisten 
Fällen verkraftbar und verursachergerecht. 
Gravierenden Nachteilen gegenüber ausländischen 
Wettbewerbern kann durch einen punktuellen 
Grenzsteuerausgleich (Importausgleichsabgabe 
auf Grundstoffe wie Stahl und Aluminium) 
entgegengewirkt werden.  

Steuern und Umlagen CO2 Abgabe

Stromsteuer 

KWKG-Umlage 

EEG-Umlage

Heizgassteuer 
Heizölsteuer 

ca. 36 Mrd. € (2018)

ca. 40-50 
€/ Tonne



Wir setzen uns für ein einziges sehr 
konkretes Ziel ein: 

•	 Eine Abgabe, die bestehende Umlagen 
und Steuern auf Energie am Klimaschutz 
neu ausrichtet. Unsere Arbeitspapiere 
geben exakte Auskunft darüber, wie 
eine CO2-Bepreisung für optimalen 
Klimaschutz sorgt und Gesellschaft, 
Verbraucher und Unternehmen davon 
profitieren.

•	 Wir berechnen, wie genau Ihr 
Unternehmen selbst finanziell von 
unserem Konzept profitieren wird.

Die Ressourcen, die Sie uns zur Verfügung 
stellen, setzen wir zielgerichtet ein. Das 
macht uns in besonderer Weise transparent. 
Andere Institutionen sind in vielen Bereichen 
aktiv. Auf die genaue Mittelverwendung 
können Sie nur ganz begrenzt Einfluss 
nehmen. Wir haben ein konkret begrenztes 
Thema, und damit wissen Sie genau wofür 
wir Ihre Mittel und ggf. Ihr Engagement 
einsetzen wollen. 

Mit Ihrer Unterstützung für unseren Verein 
leisten Sie nicht nur einen gemeinnützigen 
Beitrag zum Klimaschutz und der 
Energiewende,

•	 Sie können damit Ihr Unternehmen, 
Ihre Produkte oder Dienstleistungen 
vermarkten,

•	 Sie investieren in bessere wirtschafts
politische Rahmenbedingungen für Ihr 
eigenes Unternehmen und verschaffen 

Was uns von anderen Vereinen und Verbänden 
unterscheidet

sich einen Wettbewerbsvorteil gegenüber 
Mitbewerbern aus der eigenen Branche 
mit schlechterer Klimabilanz und 

•	 Sie fördern alle klimafreundlichen 
Branchen und erweitern im Zuge der 
Sektorenkopplung den Markt für Ihr 
eigenes Unternehmen.

Der Projektcharakter unseres Vereins 
wird durch die Einmalzahlung für die 
Aufnahme und nur geringe laufende Kosten 
unterstrichen. 

Wir lösen uns auf, sobald wir unser Ziel 
erreicht haben. Sie gehen keine langfristige 
Bindung ein.

„Die CO2-Abgabe ist 
die rationalste Art, mit 
dem Klimaproblem 
umzugehen. Der 
Verein CO2 Abgabe 
bringt diese Vernunft 
in die öffentliche 
Diskussion. Ich bin sehr 
dankbar dafür.”

Prof. Dr. Ernst Ulrich von Weizsäcker,  
Ko-Präsident des Club of Rome,  

Gründungsmitglied CO2 Abgabe e. V.

https://co2abgabe.de/infomaterial/


Weitere Hinweise finden Sie unter

www.co2abgabe.de

CO2 Abgabe e. V. 
Alfred-Döblin-Platz 1 
79100 Freiburg
Tel ++49 (0)761- 45 89 32 77 
Fax ++49 (0)761- 59 47 92 50
E-Mail: info@co2abgabe.de
Folgen Sie uns auf

Geschäftsstelle Berlin
c/o EUREF Campus
Haus 15 B
10829 Berlin

Beirat
Dr. Hartmut Brösamle
Heinz Ulrich Brosziewski
Thomas Jorberg
Prof. Dr. Stephan Lessenich
Dr. Joachim Nitsch
Ursula Sladek
Virginia Sonntag-O´Brien 
Bertram Späth
Martin Ufheil

Vorstand
Dr. Jörg Lange

Vereinsregisternummer VR 701860
Bankverbindung
IBAN DE56 4306 0967 7928 4762 00

co2abgabe.de

Wer wir sind
Wir, der 2017 gegründete CO2 Abgabe e. V., sind eine Gruppe von bislang 
mehr als 1.000 Unternehmen, Verbänden, Kommunen und Einzelpersonen, 
die für eine wirksame Lenkungsabgabe auf Treibhausgase (CO2 u.a.) 
eintreten, um die zahlreichen Umlagen und Steuern auf Energie in 
Deutschland am Klimaschutz neu auszurichten. Dazu setzen wir uns für eine 
verursachergerechte, sozialverträgliche und technologieoffene Umsetzung ein, 
die Bürokratie abbaut sowie Planungssicherheit und Innovationen fördert. 

Machen Sie mit: https://co2abgabe.de/beitrittsformular/

Ansprechpartner Unternehmen
Jörg Lange
joerg.lange@co2abgabe.de
Tel ++49 (0)761- 45 89 32 77
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